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Projekte haben weiter an Format gewonnen

Andreas Jelinek (Foto oben), Vorstand der Proindex Capital AG,
und Dr. Juan Buker (Foto unten Mitte), Vorstand der La Rivera
S.A., haben sich auch 2017 wieder der Fragelust der Investoren
mit viel Engagement gestellt.

Im Herbst auf 3,5 ha
Haselnüsse gepflanzt

Suhl/Valche Pole. Die Mitarbeiter der Bio-
nuts OOD haben das gute Herbstwetter in
den Südrhodopen genutzt, um u. a. noch
1.500 Haselnuss-Setzlinge auf 3,5 ha vorbe-
reiteter Fläche zu pflanzen, bevor die ersten
Bodenfröste kamen. Produktionsleiter Rolf
Klenke ist zufrieden mit dem, was nach Ab-
schluss der Sommer-Gemüseernte noch alles
in Angriff genommen werden konnte. Wel-
che Probleme im Laufe des Jahres trotz des
überwiegend Positivem zu bewältigen waren,
lesen Sie auf Seite 5. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2!  ➤

Suhl/Villarrica. Von den letzten Arbeitsberatungen und vom Con-
trolling, fast genau zum Jahreszeitenwechsel in Südamerika vom
Frühling in den heißen Sommer, sind die Vorstände der Proindex Ca-
pital AG, Gert Heilmann und Andreas Jelinek, Anfang Dezember mit
zufriedenen Mienen und stolzem Gefühl zurückgekehrt. Gemeinsam
mit den Mitgliedern des Aufsichsrates, des Vertriebs und der Ge-
schäftsstelle kann man zur Weihnachtsfeier und damit zum Jahres-
ausklang auf ansehnliche Ergebnisse und erfolgreiches Arbeiten zu-
rückblicken. „Alle Projekte in Paraguay haben weiter an Format ge-
wonnen. Das ist auch in den Gesprächen mit den Teilnehmern der
neun Investorenreisen deutlich zum Ausdruck gekommen. Alle waren
davon angetan, was sie sehen und erleben konnten, haben gespürt,
dass wir mit unseren Angeboten nicht zu viel versprochen haben.
Unsere Waldinvestmentangebote sind nachhaltige Projekte, die Kli-
ma- und Umweltschutz, soziales Miteinander und attraktiven ökono-
mischen Nutzen spürbar verbinden“, so lautet Andreas Jelineks Kurz-
version zur Jahresbilanz 2017.

Aus Sicht der Vorstände haben sich alle Mühen und Anstrengungen
gelohnt, weil auch 2017 wieder ein Qualitätssprung in der Arbeit
aller Bereiche zu verzeichnen ist. „Unsere Vertriebsmitarbeiter haben
in kurzer Zeit wieder viele Interessenten für unsere Projekte, sowohl
was den Kauf von Grundstücken zur Produktion von Wert- und Ener-
gieholz als auch den Kauf und die Bewirtschaftung von Naturwald
anbetrifft, gewonnen, so dass wir vor Ort manchmal einige Mühe
hatten, geeignete Flächen zum angemessenen Preis zu beschaffen.
Das ist unseren Experten und Mitarbeitern in Paraguay in allen Fällen
gelungen. Und wir sind auch schon für 2018 gut aufgestellt“, be-
schreibt Gert Heilmann die Situation. Gut zurückverfolgen lassen sich
diese Schilderungen auch am Beispiel der Estancia „Coronel Marti-
nez“, die Ende 2016 für Investoren gekauft wurde. Die Parzellen der
154 ha waren schnell verkauft, die Bepflanzung mit dafür in der
Baumschule Paso Pé gezogenen Eukalyptussetzlingen wurde zum
Jahresbeginn begonnen und Ende Oktober abgeschlossen. Ähnlich
ist es mit dem Grundstück der Estancia „Bella Vista“ in Yataity ein
Jahr vorher verlaufen, wo 155 ha für Investoren neu bepflanzt wur-

Die neu angelegten Flächen in Valche Pole wurden eingezäunt, Strauchwerk entfernt.
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➤ den. „Diese Anpflanzungen haben sich innerhalb eines Jahres  präch-
tig entwickelt, wovon sich die Investoren, die dieses Jahr in Paraguay
weilten, überzeugen konnten. Parallel zur Wiederaufforstung der ei-
genen Flächen waren aber auch bestehende und neue Bewirtschaf-
tungsaufträge zu bewältigen, zuletzt eine Aufforstung von 104 ha
für einen Privatinvestor“, berichtet Andreas Jelinek. Seit Ende
2014/Anfang 2015 sind, um den Arbeitsumfang einmal anschaulich
zu machen, in Zuständigkeit der La Rivera S. A. rd. 700 ha Wald auf-
geforstet und bewirtschaftet worden bzw. befinden sich aufgrund
langfristiger Vertragslaufzeiten weiter in Bewirtschaftung. Das ent-
spricht der Größenordnung von etwa 700 Fußballfeldern. Das neue-
ste Projekt heißt „La Morena“ (die Dunkelhäutige), 107 ha groß, im
Ortsteil „Colonia 14. Mai“ von Villarrica gelegen (lesen Sie dazu
auch die Angebote auf Seite 6).

Im November wurde nun auch mit der Bewirtschaftung und der
Aufforstung der 70 ha Naturwald im Mbocayaty nahe der Estancia
Capeii begonnen. Der Plan sieht die Reinigung der Flächen und Alt-
bestände als ersten Schritt vor, dann sollen die Einzäunung und der
Wegebau folgen, bevor mit dem Anreichern von mindestens 50 Na-
tivasetzlingen (einheimische Baumsorten) pro Hektar begonnen
wird. Nach Abschluss der Waldarbeiten sollen auf jedem Hektar Na-
turwald rd. 500 Bäume stehen. „Als Berater und Leiter des Projektes
haben wir Ingo Klugert gewinnen können, mit dem sich seit seiner
Visite unseres Bulgarien-Projektes eine gute Zusammenarbeit an-
bahnt. Im Sommer und Herbst südamerikanischer Zeit werden wir
verstärkt an diesem Vorhaben arbeiten, nachdem 90 Prozent der
Parzellen an Investoren vergeben worden sind“, erläutert Andreas
Jelinek, dem viel an einem raschen Vorankommen liegt. Ausreichend
Setzlinge einheimischer Baumarten für eine Aufforstung von Natur-
wald sind in der Baumschule Paso Pé, mit Erfolg selbst gezogen wor-
den, die sich in den zurückliegenden Jahren zum „grünen Einkaufs-
markt“ der Region in und um Villarrica entwickelt hat. Damit kam
man auch einer starken Nachfrage in der Bevölkerung nach..

In der Rizinusschälanlage in Yryvucua wurde in den letzten Mona-
ten in zwei Schichten mit je vier Anlagenfahrern gearbeitet, so dass
alle 14 Tage ein mit 30 t Samen beladener Truck zur Vertragsölmühle
ins benachbarte Brasilien fahren konnte. Nach Ansicht von Andreas
Jelinek ist dies aber eine Menge, die noch nicht dem entspricht, was
sich Aufsichtsrat, Vorstand, Investoren und die leitenden Mitarbeiter
in Paraguay vorgenommen haben. Es hat auch einige Probleme ge-
geben. An deren Beseitigung wird derzeit gearbeitet, damit das an-
gestrebte Ziel, mindestens einen Truck mehr im o. g. Zeitraum auf
die Reise zu schicken, erreicht wird. Es bedarf demnächst sicher des
einen oder anderen Kraftaktes, um die Ölmühle konstant mit den
gleichen Mengen übers Jahr versorgen zu können. 

Neu im Reiseprogramm ist der Kräuternachmittag, bei dem Wil-
helm Tellkofer das Spektrum der subtropischen Heilpflanzen
vorstellt, was bei den Investoren gut ankam.

Im November begannen im Naturwald in Mbocayaty die Auffor-
stungsarbeiten auf 70 ha. Als Projektleiter konnte Permakultur-
Fachmann Ingo Klugert (rechts) gewonnen werden.

Die letzte der sieben neuen Gruppen auf der neuen Estancia „La
Morena“ in der „Colonia 14. Mai“ in Villarrica.

„Schlusslicht“ der neun Investorenreisen 2017 war eine kleine
Gruppe von Wiederholern – auf dem Foto mit Andreas Jelinek.
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Pflanze einen Baum,
erschaffe ein  Leben 

Vor 2 Jahren gepflanzt, jetzt ein kleiner Riese

Suhl/Villarrica. Stellt man Analysen der Er-
nährungs- und Landwirtschaftsorganisation
der UN (FAO) und des World Wide Fund for
Nature (WWF) nicht in Frage, dann ist Para-
guay der „Weltmeister“ im Abholzen des Re-
genwaldes in Südamerika. Allein von Januar
bis Juni dieses Jahres sollen 65.473 ha gero-
det worden sein, vornehmlich um Anbauflä-
chen für Soja zu gewinnen und Holzkohle für
deutsche (Lebensmittel-)Markt-Ketten herzu-
stellen. 30 Fußballfelder Urwald werden je-
den Tag noch zerstört, trotz bestehender Ge-
setze, die das Abholzen verbieten. Zahlreiche
Umweltschutzgruppen, Nichtregierungsor-
ganisationen und Kirchenkreise kritisieren
diese Tatbestände, fordern mit Initiativen wie
„Ich stimme für die Wälder“ den rigorosen
Stopp der weiteren Entwaldung, stattdessen
eine nachhaltige Bewirtschaftung und Auf-
forstungsprogramme für den Erhalt und
Schutz der Umwelt als Beitrag zum Pariser
Klimaabkommen, das auch Präsident Cartes
unterschrieben hat. Unser Foto: In den noch
vorhandenen Urwaldflächen findet man im-
mer häufiger solche Mahnschilder wie oben
abgebildet. 

Nach 2 Jahren – der
Eukalyptusbaum ist
5- bis 6-mal so groß
wie Andrea Caceres
von der La Rivera S.A.
Dieser Baum wurde
im November 2015
gepflanzt (Foto oben),
das Foto darunter
zeigt den Baum im
November 2016.

Die neuen Anpflanzungen auf 155 ha in Yataity haben sich in den letzten Monaten prächtig entwickelt. Davon konnten sich auch
die Teilnehmer der Investorenreisen im Herbst überzeugen.
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2017 waren neun Reisegruppen in Paraguay 
Suhl/Villarrica. Das Interesse an den Paraguay-Projekten der Proindex

Capital AG ist weiter gestiegen – so könnte, was die Investorenreisen an-
betrifft, das Fazit für 2017 in Kurzform lauten. Die Fakten sprechen für
sich. Sowohl beim Kauf von Grundstücken zur Produktion von Wert- und
Energieholz als auch beim Kauf und der Bewirtschaftung von Naturwald
ging es in den zurückliegenden Monaten gut voran. Insgesamt 121 Teil-
nehmer überzeugten sich vor Ort von den Projekten, mehr als im Jahr da-
vor. Die Zahl verteilt sich auf 9 Reisen von Februar bis November, wobei es
sich siebenmal um Neukunden und zweimal um eine „Wiederholer“-
Gruppe handelte. Letztere begannen und beendeten das umfangreiche
Programm. Verantwortlich für die Organisation und Durchführung der In-
vestorenreisen ist die Real Wood S.R.L., eine Tochtergesellschaft der Pro-
index Capital AG in Paraguay. Die jeweils 9tägigen Reisen haben unter-
schiedliche Inhalte. Nähere Auskünfte dazu erhalten Interessenten unter
Tel. 03681 7566-0. Die erste Investorenreise 2018 übrigens findet vom 7.
bis 15. Februar statt, die erste „Wiederholer-Reise“ vom 31. Januar bis 9.
Februar.

„Wiederholer“ = Februar

2. neue Gruppe = März1. neue Gruppe = Februar/März

3. neue Gruppe = April/Mai 4. neue Gruppe = Juli

5. neue Gruppe = August/September 6. neue Gruppe = Oktober
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Zu den wichtigsten Arbeiten im Herbst gehören die Kontrolle
auf Schädlingsbefall (Foto oben) und die Vorsorge für ein siche-
res Überwintern der anfälligen Technik wie z. B. der Bewässe-
rungspumpe, die im Keller eines Schuppens des Nachbargrund-
stücks im Dorf untergestellt wird.

Für die Verbesserung der Bodenqualität gab es auch im Herbst
viel zu tun. Vor allem die jungen Nusspflanzen benötigen viel
Pflege.

Zwischen den Pflanzreihen wird das Jahr über zweimal mit der
Hand und im Herbst mit der Maschine gemäht. Sie ist neu und
mulcht das Gras sofort, was ebenfalls dem Boden nützt.

Permakultur-Ausrichtung weiter intensiviert
Suhl/Valche Pole. Mit dem Jahresverlauf ist Rolf Klenke, der Pro-

duktionsleiter der Bionuts OOD, einer Tochtergesellschaft der Proin-
dex Capital AG, im Großen und Ganzen zufrieden. „Wir blieben von
Wetterkapriolen verschont, haben konstant gut arbeiten können,
haben unsere Stammkunden mit reichlich Sommergemüse in bester
Bio-Qualität beliefern können und eine intensive Bodenbearbeitung
für neue Flächen zum Anbau von Nüssen vorgenommen, die es u. a.
auch ermöglichte, dass wir noch im Herbst 3,5 ha kurzfristig mit Ha-
selnuss-Setzlingen bepflanzen konnten“, resümiert er, wobei ihm
dabei auch eine Portion Optimismus für Kommendes anzumerken
ist. Bei allem, was seit Juni dieses Jahres auf dem 176 ha großem
Areal geschehen ist, hat auch geholfen, dass mit Ingo Klugert, zuge-
lassener Berater der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
(BLE), ein Fachmann vor Ort war, dessen Ratschläge und Analysen
zur Permakultur-Ausrichtung sehr stark in die weitere tägliche Arbeit
eingeflossen sind.

Rolf Klenke verschweigt aber auch nicht die aufgetretenen Proble-
me und, dass er noch nicht so richtig weiss, wie er sie im Winter
lösen kann. „Wir konnten nicht wie im Vorjahr den Sommergemü-
se-Anbau ausdehnen, weil uns zwei Bäuerinnen, die ihr Handwerk
verstanden, nicht mehr zur Verfügung standen. Ersatz konnten wir
nicht auftreiben, weil es hier im Umkreis von 25 Kilometer keine Ar-
beitskräfte mehr gibt. In den Dörfern leben nur noch alte Leute, ein
Drittel der Höfe sind verlassen, wie auch in Valche Pole. Die Leute im
arbeitsfähigen Alter sind zum größten Teil nordwärts gezogen, wo
sich mehr Möglichkeiten für Arbeit und sicheres Einkommen auftun,
wo sich Industrie ansiedelt und wo auch die Infrastruktur noch der
heutigen Zeit entspricht“, beschreibt er die Situation im ehemaligen
„Sperrgebiet“ an der Grenze zu Griechenland und der Türkei. 

Viel hat man in diesem Sommer und Herbst trozdem geschafft:
Trotz des Arbeitskräftemangels wurden rd. 2 t Sommergemüse für
die Stammkunden geerntet, alle Vorbestellungen abgearbeitet. Etli-
che Flächen, zuletzt 6 ha, wurden eingezäunt, was immer notwen-
diger wurde, weil z. B. der Wildbefall stark zugenommen hat. Man
muss wissen, dass es in Bulgarien keine Weide- oder größere Wie-
senflächen gibt, so dass alles, was grünt, auch für Pferde, Schafe,
Ziegen ein „gefundenes Fressen“ ist. Deswegen erhielten auch alle
Jungpflanzen auf den Nussanbauflächen zusätzlich einen Verbiss-
Schutz. Eine Menge wurde auch für die Verbesserung der Boden-
qualität getan, und alles ohne den Einsatz von Chemie. Bewährt hat
sich, um dem sauren Boden entgegen zu wirken, das Düngen mit
Marmormehl, was nichts anderes als guter Kalk ist, den „wir aber
umsonst aus einem Steinbruch im Nachbardorf beziehen und der
dort beim Sägen der Blöcke anfällt“, wie Rolf Klenke anfügt.
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